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nehmensberatung beleuchtet die Autorin das thema­
tisierte Konzept in systemtheoretische Weise, um ein 
Erklärungsmodell zu entwickeln, das sich für die Refle­
xion verschiedenster Situationen und Fragestellungen 
eignet. Die Auseinandersetzung richtet sich insbeson­
dere auf Fragen im Hinblick auf die Identität, die Ent­
scheidungsfindung und die informelle Kommunikation. 
Darüber hinaus gilt das Interesse der Zukunftsplanung, 
dem Umgang mit Werten, der in Zweifel gestellten Steuer­
barkeit der Unternehmenskultur und ihrer Bedeutung 
für Familienunternehmen und für Belange der Arbeit­
geberattraktivität, der Führung und der Flexibilität. Die 
Darstellung mündet in konkrete Empfehlungen für 
einen erfolgreichen Transfer der Inhalte in die Praxis.

Internationaler Austausch in der Sozialen Arbeit. 
Entwicklungen – Erfahrungen – Erträge. Hrsg. Elke Kruse. 
Springer VS. Wiesbaden 2015, 346 S., EUR 29,99 
*DZI-E-1504*
Da trotz der über einhundertjährigen Geschichte des 
internationalen Austauschs in der Sozialen Arbeit hier-
zu bisher nur wenige Studien vorliegen, beschäftigt 
sich dieser Band mit diesem von der Fachdisziplin weit­
hin übergangenen Thema, wobei vor allem die Ziele, 
Methoden, Inhalte und Auswirkungen des Fachkräfte­
austauschs beleuchtet werden. Dabei geht es um des­
sen Bedeutung im Kontext der Professionalisierung 
Sozialer Arbeit und insbesondere um die Rezeption der 
in den USA entstandenen Methoden des Social Group 
Work und des Social Case Work im deutschsprachigen 
Raum. Weitere Beiträge befassen sich exemplarisch mit 
spezifischen Angeboten. Vorgestellt werden ein deutsch-
russisches Fachkräfteprogramm, eine internationale 
Sommerschule für Studierende, Möglichkeiten des grenz­
überschreitenden E-Learnings und Fortbildungspro­
gramme wie das „Council of International Fellowship“, 
das „Council of International Programs“ und das „Inter­
nationale Studienprogramm der Bundesrepublik Deutsch-
land für Fachkräfte der Jugendhilfe und der Sozialen 
Arbeit“. Auf der Grundlage von Erfahrungsberichten, 
Fragebogenerhebungen und Interviews erfolgen ab­
schließend Bewertungen der Erträge ausgewählter Fach-
austauschprogramme. Um einen raschen Überblick zu 
ermöglichen, sind den deutschen und englischen Texten 
Zusammenfassungen in der jeweils anderen Sprache 
vorangestellt.
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